
I. A.nlal~ W1Ö :Jurchfiihrung der f.1 e ~alUll;en 

Als Vorve.csuch für eine umi'al1creiche ~~rprobung von ~chnee

k ufen soll t e die Di "nung der DVL-Bodendrnckschrei ber zum Auf

zeichnen d.er :Drücke /:J.uf die Kuf<.: f e s tceut eIl t werden. Über die 

.uLlrchf ilhl'un8 und die dabei cef~H:ich ten .~;rLthrun6en vlird hier be

richtet. 

Für die Versuche ~tand eine Go 145 <ler l;'Gtelle ~rav~miindE 

mit üblichen Bret tkufen zur Verfi:i. c unc. In eLLe linke Xllfe ';:uruem 

drei ]3od.endruck~3chreiber eingebaut, zwei vor dem Kufenbock und 

ein0l dahinter. Die AnorUnlulg der Gel' ~~.te zeiCt Abb. 1 und 2. 

Die Versuche fcUlden auf eiern !) ; I.~~L 'ower ,.lee bei ~~ravemiinde 

UIi.d ::tuf den Flü.Lplätzen von Ainri:n,~ und ;:3alzburg statt. Die Be

Im,tl.ng der Kufen war 880 kc;lm<!, bezoGen auf deren Lunze Grund

riesfläche. 

Auf dem ~ascower See lag 11 cm lockerer Pulverschnee.Die 

IJ8..ndlJ.neen im unberiihrten ;Schnee v/aren ausserCJrdentlich weich. 

~Jurch das darüberc;leitende Fluezeu~ ',.urde beim l'lollen der ~chnee 

auf 6 cm Höhe zu,sarrunengedrückt. 

In Ainrine ::l.uf dom FIlJ.~plu, tz war am 17.2.42 zlUlächst 70 cm 

~chnee, der in der Ganzen Höhe trockener, lockerer 0chnee war. 

Zu Beginn des starts und beim H.ollen \.'Iurde auch hier der Gchnee 

auf die haI be Höhe zU!J<.1L1mengedrUckt. 

Am 18.2.42 schi·:m di e ::lonne und del' Schnee wurde etwas 

f8ucht und ochwer. Auf dem lnugpl ' tz von Salzbu::cg wurde bei ei

ner Schneehöhe von 30 - 90 cm daher im unberührten Schnee nur 

eine Landung durchgeführt. Das li'luGzeug kam nach kurzeM GltÜ tweg 

zu.m. Stehen und fror an. Nur nach Festtr8ten einer kleinen B:::1. hn 

vor den Kufen und. durch Aufwärts- und AbrJiirtsbev/egen eier' ):,l~j C t::l

spi tzen kOlmte das inugzeu3 wieder in Bewegung ge bracht werden. 

De r ;.itart gelane; nach liinGerem H.ollen nur durch Anlauf in der 

Lun despur.Die Versuche wurden daraufhin abgebrochen.Auf dem 

mi t .Spuren bedeckten PIC!tz von Ainring machte der 0tart und die 

Landung keine ~chwierigkeiten. 

Am 19.2.42 war wieder bedeckter Himmel, der Schnee war 

wiede r trocken und etwas feBter gev/orden. Eine feste Hurschdecke 

war jedoch noch nicht vorhanden. Dil: Starts und Landungen machten 

rheblich weniGer Schwierigkeiten als W H 1'''/.2.42, obGleich die 

~chne ehöhe etw~s größer war. 
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